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In der Saison 2009/2010 kämpften wir gegen 8 Mannschaften in der Liga A um den 
Schweizermeister. 
An der Liga-Spitze zogen die Black Hawks einsam davon. Dahinter entwickelte sich ein Kopf an Kopf 
Rennen zwischen unseren Devils und den Chipmunks aus dem Oberaargau und den Speedy Bikers. 
Zu guter Letzt erkämpften wir mit dem wohl verdienten 2. Schlussrang den Vizemeistertitel. 
Die Happy Birds hielten im breiten Mittelfeld gut mit und erreichten schlussendlich den guten 7. 
Schlussrang, ohne in den Abstiegsstrudel hineingezogen zu werden. 
 
Aus Mangel an C- und B-Mannschaften wurden die gemeldeten B- und C-Mannschaften in der B-Liga 
zusammengefasst. Somit kämpften die Magic Flyers gegen 7 B- und C-Mannschaften um 
Rangpunkte. 
Als beste C-Mannschaft konnten sich unsere jüngsten Aktive den 6. Schlussrang erkämpfen. 
 
 
Nach der Sommerpause starteten alle Teams anhand ihren Möglichkeiten erfolgreich in die Saison 
2010/2011.  
Die Devils behaupteten in den 3 A-Turnieren den 2. Rang und die Happy Birds den 7. Rang. Nach der 
Spitze wird die Leistungsdichte immer enger. Auf Grund von Abgängen bei den Happy Birds wurden 
Spieler aus dem Recherswiler Verein in der Mannschaft aufgenommen. 
Am 2. B-Turnier in Olten nutzte unsere C-Mannschaft  Magic Flyers den Heimvorteil aus und schuf 
mit dem 2. Turnierrang einen Superüberraschung. 
 
 
Zudem engagieren sich die Devils-Spieler in der neu geschaffenen Nationalmannschaft. Diese 
zusätzlichen Trainingsmöglichkeiten zeigen sich in den Leistungen an den Meisterschaftsturnieren. 
Der Spielaufbau wird strukturierter und die Leistungen konstanter. 
 
 
Der Trainer und die Betreuer gratulieren allen Spielern und Spielerinnen zu ihren guten Resultaten, 
den persönlichen Fortschritten, dem regen Trainingsbesuch und freuen sich auf eine weitere gute 
Zusammenarbeit. Wir hoffen, dass auch im 2011 unser Engagement durch eine rege 
Trainingsteilnahme und Leistungsbereitschaft der Spieler anerkannt wird. 
 
 
 
 
Für die Hockey-Gruppe 
Ernst Uetz und Peter Schuhmacher 
 


